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Plagiarismus-Richtlinien 
I. Definitionen 
- Geistiges Eigentum: Autor einer Veröffentlichung zu sein bedeutet, geistige 

Urheberschaft zu beanspruchen. Zugleich übernimmt der Autor aber auch die 
Verantwortung für den Inhalt und die Qualität. Autorschaft ist deshalb ein Recht und 
zugleich eine Pflicht. 

- Wissenschaftliche Ehrlichkeit: Wissenschaftlich ehrlich handelt, wer transparent 
deklariert, welche Informationen, Theorien, Texte der eigenen Forschung entspringen 
und welche ganz oder teilweise auf Arbeiten von anderen basieren. Alle Stellen, die 
wörtlich oder sinngemäss veröffentlichten und nicht veröffentlichten Schriften 
entnommen werden, sind deshalb als solche kenntlich zu machen.  

- Plagiat: geistiger Diebstahl, also vollständige oder teilweise Übernahme eines fremden 
literarischen, musikalischen oder bildnerischen Werkes in unveränderter oder nur 
unwesentlich geänderter Fassung unter Vorgabe eigener Urheberschaft bzw. ohne 
korrekte Quellenangabe; geschützt sind insbesondere Texte, Bilder, Tabellen, 
Diagramme, Präsentationen. Neben der wörtlichen Übernahme gilt als Plagiat auch, 
wenn der Verfasser Textteile aus einem fremden Werk übernimmt und nur leichte 
Textanpassungen und -umstellungen vornimmt, ohne die Quelle mit einem Zitat 
kenntlich zu machen. 
 
 

II. Geltungsbereich  
– Diese Richtlinien gelten ab dem Moment ihrer Einführung (zur Zeit: Klassen-PIK, 2. 

Semester 4. Klasse). 
– Sie gelten insbesondere für schriftliche Arbeiten jeglichen Umfangs, welche noten- 

bzw. promotionsrelevant sind (Prüfungen, PIK-Arbeiten, Maturitätsarbeit). 
 
 

III. Regeln, Voraussetzungen 
– Die Schüler:innen werden im Klassen-PIK der 4. Klasse durch die PIK-Lehrpersonen in 

die wichtigsten Regeln zum Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten eingeführt und in 
diesem Zusammenhang auch über die Plagiarismus-Richtlinien der KFR informiert. 
Diese Unterlagen werden in schriftlicher Form abgegeben.  

– Die Schüler:innen bestätigen mit ihrer Unterschrift auf der Erklärung gemäss Anhang 
1, dass sie von den Richtlinien sowie von der Möglichkeit Kenntnis genommen haben 
und damit einverstanden sind, dass ihre schriftlichen Arbeiten mit Hilfe eines 
Plagiatserkennungstools geprüft werden können. 

– Die Lehrpersonen sind berechtigt, jede in schriftlicher Form eingereichte Arbeit einer 
Plagiatsprüfung zu unterziehen. 

– Die Schüler:innen sind verpflichtet, auf Verlangen der Schule oder der betreuenden 
Lehrperson die Arbeit in dem zur Prüfung erforderlichen Format abzugeben (Word-
Dokument). 

– Bei Maturitätsarbeiten hat der:die Schüler:in die Originalität der Arbeit zusätzlich 
schriftlich zu bestätigen. Dazu ist die Erklärung gemäss Anhang 2 zu verwenden. 
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– Werden in einer abgegebenen Arbeit Plagiate erkannt, muss die betreuende 
Lehrperson zunächst den Umfang der Plagiate feststellen, mit dem:der betroffenen 
Schüler:in die Umstände abklären und die Schwere der Unredlichkeit abschätzen. 

– In schwerwiegenden Fällen ist die Schulleitung zu informieren. Als schwerwiegend 
gelten insbesondere Plagiate von 60% und mehr einer Arbeit bzw. bei Maturaarbeiten 
von 30% und mehr sowie das wiederholte Plagiieren. 

– Von Fachlehrperson, der Schulleitung oder der Schulkommission können die im 
Folgenden beschriebenen Massnahmen ergriffen werden. 
 

 
IV. Massnahmen 
Die Massnahmen richten sich nach der Art der Arbeit sowie nach der Schwere 
und dem Umfang der Unredlichkeit. Vor der Anordnung von Massnahmen sind 
die Umstände des Falles abzuklären und den betroffenen Schüler:innen ist Gelegenheit zu 
geben, sich zu den Vorwürfen zu äussern. Für die Verhängung von 
Disziplinarmassnahmen gilt die Schulordnung. 
 
– In Vorträgen, Einzel- und Gruppenarbeiten sowie anderen Arbeiten von ähnlicher 

Bedeutung werden die nachweislich als Plagiate erkannten Stellen aus der Bewertung 
herausgenommen und es wird nur das bewertet, was tatsächlich von den 
Schüler:innen stammt bzw. mit korrekten Quellenangaben versehen ist. 
Disziplinarmassnahmen werden in der Regel von der Lehrperson nach deren 
Ermessen ausgesprochen. 

– Treten bei einer Maturitätsarbeit schwerwiegende Plagiate gemäss Ziffer III.7. auf, wird 
die Arbeit nicht angenommen. Innert angemessener Frist muss eine weitere Arbeit zu 
einem neuen Thema verfasst werden. Zudem ergreift die Schulleitung nach deren 
Ermessen Disziplinarmassnahmen. Bei Maturitätsarbeiten können zusätzlich 
Massnahmen gemäss Ziffer IV.3. ergriffen werden. 

– Gemäss §12 und §15 des Reglements für die Maturitätsprüfung an den Gymnasien 
des Kantons Zürich vom 10. März 1998 kann jede Art von Unredlichkeit den 
Ausschluss von den Maturitätsprüfungen (Schulleitung) bzw. die Verweigerung oder 
die nachträgliche Ungültigerklärung des Maturitätszeugnisses (Schulkommission) zur 
Folge haben. Insbesondere trifft dies bei Unregelmässigkeiten bezüglich der 
Maturitätsarbeit zu. 

 
Kandidat:innen, die aus diesen Gründen abgewiesen werden, haben  
in der Regel die ganze Maturitätsprüfung zu wiederholen. In schweren Fällen kann der:die 
Kandidat:in sogar eine Wiederholung der Prüfung verweigert werden (Zuständigkeit: 
Schulkommission). 
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